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roirb ber ©anb refp. ber ©ranb an feiner fÇurtbftetle in bie

mit bem 9îûl)rroer£ Perfehene Sfromtnel be? SBagen? gefctjixttet,
ber notroenbige gelöfdjte Sait unb ba? Sßaffer binjugetijan
unb — ber Mortel ift jura Abfahren fertig. S)urd) eine

einfache, aber feEjr finnreic^e SBorridjtung bleibt bie Srommel
toährenb ber jffahrt in rotierenber Öemegung. fjjierbnrch mirb
ein Mörtel bergefteüt, mie ifjn gleidfmäfjiger unb bnrdfgear*
beiteter feine Mafdjine unb feine Menfcpenhanb liefern fann.
®ie innigfte gleichmäßigfie Mifdjung jtoifcben Sait, ©anb
unb 2Baffer bleibt bt? pm lebten Augenbltcf befteben. Sie
großen 23orteile biefer ©rfinbung finb in bie Singen fprtngenb
unb bie Anfdjaffnng?foften oerhättni?mäßig billig. Ser Magen
fabriziert unb transportiert ben Dorgüglidbjften Mörtel zu gleicher

3eit. (Mitgeteilt Pom Valent* unb tec^nifc^en Sureau oon
Dîicfjarb Süber? in ©örliß.)

(Sine für bie ^oljinbuftrie uiic^tiflc drfmbung ift ber

Slpparat zum träfen gerounbener ©äulenfdjäfte, roeldje bem

Arcßiteft Veußne Kopenhagen, in SDeutfdjlanb patentiert
mürbe. Sa? fÇrafeu gefdjteht in einfacher Meife burcib ZW"0'
geführte §obelberoegung, bei ber ba? SlrbeitSftücf zu gleicher

3eit in entfpredjenbe dotation Perfeßt unb an ben feftfißenben

gräfer herangeführt mirb. 3u biefem 3®ede mirb ba? Sirbeitë-

ftücf in eine am gfrâëtifcb angebrachte ©chlittenführung feft
gefpannt. 3u bem ©djlitten ift feitlid) eine mit fdjrauben*

förmiger 9ïuth Perfehene ©pinbel gelagert, roelche bie ihr
burth ben am ©djlitten ausgeübten ©toß ober 3ug beige*

brachte Dotation bnrd) Sahnrabüberfeßung auf ba? Arbeit?*
ftücf überträgt. Sie ©pinbel feibft mirb burch ©ingretfen
eine? feftftehenbeu Ringer? in bie an ihr befinbliche fdjrauben*
förmige fftuth in flotation Perfekt. Surdh ltmfteüen Pon Per*

jdliebenen ©reifflauen in mit Södjern Perfehene ©djetben
fann nicht nur ba? ghäfengerotnbe beliebig geänbert, fonbern
auch parallele ©chraubengeminbe gefräft roerben. (Mitgeteilt
Pom fßatent= unb tecfjnifcfjen Sureau oon Sticharb Süber?

in ©örltß.)

diite befouber? für gimutcrleutf, Maurer unb anbere

Sauhanbmerfer fehr praftüche Steuheit haben ^riefet unb Sie.

in ben fpanbel gebracht. Siefelbe beftebt au? einer länglichen,
feft au? Seber gearbeiteten Safdje, roelche mit 2 Slbteilungen

Zur Stufnahme eine? 3oüfto^§ unb eine? fräftigen Sleiftifte?
berfehen ift. Sie §intermanb biefer Safche forooljl al? auch

bie Sorberfeite finb au? fteifem Seber gefertigt; bie Safchen
finb ben Simenfionen be? 3PÜfio^ unb be? Sleiftifts ent*

fpredjenb roeit unb fo hoch gearbeitet, baß biefe beiben ©eger.*

ftänbe zum bequemen §erau?nef)men etma? au? ber Safche

herausreichen. Sie Safche ift mit zwei "Stiften, je einen

oben unb unten, oerfehen, um am MeibungSflücf ait jeher

©teile leicht unb ficher befeftigt roerben zu fönnen. (Mit*
geteilt Pom Valent* unb technifchen Sureau Pon Vidjarb
Süber? in ©örltß.)

Jîutlftholz nul Sorf. ©eige in Sroid) bei Mühlheim a.

b. 3t. erhielt ein patent auf nachilthenbe? Serfahren: 3toher

Sorf jeglicher Slrt mirb zum 3®ecfe ber ©ntfäuerung fo

lange ausgelaugt, bis er blaue? SacfmuSpapier nicht mehr
rötet. Siefer ausgelaugte ©toff roirb nun ooUfiänbig ger=

fafert, fo baß eine fafertg=fraufe unb eine mehlige Maffe
entftehen. hierauf roirb ba? ©emenge beiber Maffen fo

lange hin unb herberoegt ober gefdjütielt, bi? fid) eine filzige,
in ben 3®tf(henräumen Sorfmehl enthalteube »feuchte Maffe
gebilbet hut. Siefe feudjte Maffe läßt man nun etroa?

antroefnen unb oermifcht fie barauf zur Ausfüllung ber

Voren innig mit ©ipsroaffer. Stefe? ©emifch roirb nunmehr
in geeignete formen gebracht unb einem hoheu hphfanlifdjen
Srucf au?gefeßt. Unter biefem bleibt e? etroa etne ©tunbe,
bis alle? überfdjüffige SBaffer entfernt ift. Säuft fein Staffer
mehr ab, fo bringt mau bie Maffe in einer geeigneten

9täumlid)feit burch einen mittelft Sentilatoreu erzeugten falten
Suftfirom zum Srocfnen. Surdj bie ftarfe Sßreffung unb

bie üorherige Sränfung mit ©ipsroaffer, burch beffert ©ip?=
gepalt bie Voren oetftopft mürben, finb bie hhiuoffopifchen
©igenfdjaften ber Maffe faft aufgehoben. 3~ur Vorfidjt
roirb bie Maffe nad) bem Srocfnen geölt ober mit einer
Söfung oon £>arz in ©piritu? angeftridjen AI? geeignete?
Mifchungsoerhältni? erroie? fiep: 2 Vaumteile ©tps, 10—12
Vaumteile Staffer unb 6—8 3taumteile Sorf. Samit ber

®ip? bei ber gabrifation im großen, too bie Maffe längere
3eit zur Serarbeitung braucht, nicht fo fdjnell binbet, fügt
man bem ®ip? ein roenig Seim hinzu, ©o hergefieHte?

Surfthloz läßt fid) öollftänbig bearbeiten, färben, lacfieren
unb polieren roie Vaturßolz. Sarau? gefertigte Shüren,
Möbel, Sarfett? ec. übertreffen aber teßtere? baburdj, baß
fie billiger finb unbfidj nicht roerfen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

aach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

(51. 58er ift Säufer Oon 5 fefjr guten geuerfprißen, fetjr billig
(52. 58er ift Käufer oon atten Metallen, eoie Stupfer, Meffing,

3inf re. k.
63. 58er fabriziert ©eftette für gelbfeffel, fpejied ganz ein*

fad)e Sorten, coie fotepe in fog. Stajar? oerfauft roerben? 58er
liefert runbe unb lantige ©täbe pieju ©? panbelt fid) eoentuett
um gröfjere Quantitäten

64. 53ie oiet tßferbefräfte ergeben 1300 Siter SSaffer per
©efunbe bei 0,90 m ©efätl 58a§ ift oorteitpafter für fottfje Sin*
tage, SBafferrab ober Surbine? SBeldje ©röße bürfte eoentuett ein
SSafferrab baben

65. 58ctd)e fdjroeizerifcpe fjirma betreibt Maffenfabrifatton
Oon fteinen ©djraubenziepern Sirefte Offerten an g. Sttein, Sujern.

66. S3er tauft einen nod) faft neuen, roenig gebrauchten
ißetrolmotor oon fßferbefraft, oon ber ©hweij- Sofomotio«
fabrit 5Bintertpur

67. SSte fdhruärgt man pötzerne ©hutroanbtafeln, bamit fie
feinen ®tanj erpatten unb boh pattbar finb unb roer liefert folhe
©hroärje

Slntlwortcn.
2luf fyrage 38. SBettbtehbäher fonftruiert unb toünfcpt mit

grageftetter in Unterpanblung zu treten grip ©auger, 3ürid)4lnter»
ftraß.

^uf grage 39. unb ge!ocftte§ Leinöl, ^er^entinöt,
Mattierung :c. empfeplen ©ebr. ©humaher u. Sie., Sujern.

Auf grage 40. ©ußeiferne genfter finb zu beziepen oon £>.

Sooermaitn Aahfotger, ©ifengießerei, ®eoet?berg i. SB., fotoie oon
ber Slttiengefeltfhaft'3ffet6urger §ütte in gffetburg. Septere girma
pat ber (îpocotabenfabrif ©udiatb 46 ©tücf auf fpeziette Maße ge»

liefert ; Wir finb bamit fepr zufrieben. Sttfreb Sanger, ©erriere?.
Stnf grage 41. Unterzeichnetet fonftruiert eiferne ®ad)ftiipte

unb roiinfht mit grageftetter in Sforrefponbenz zu treten, grip
©auger, 3ürid)4lnterftraß.

'Auf grage 45. Sie girma gopann gäp, ©taSpanblung in
Diapper?rot)t, liefert eine ausgezeichnete Spezialität Seim zum
gournieren.

Auf grage 45. Mitfier ftepen zu Sienften bei gean 9îuppli,
SÖrugg.

Stuf grage 45. ©amtliche ©orten Seim, aucp für gourniere,
liefern in oorzüglihen Qualitäten unb bittigft beredjnet ©ebr.
©cpumaher u. Sie., Suzern.

Auf grage 48. 53efte SSejugSguette für guten gonrnierleim :

©. 21. Sßeftalozzi, 3ürih-
Auf grage 48. Mufterzeihnungen für Möbelfhreiner liefert

21. ©hirih, 3)cöbelzeihner, SSerfaffer be? fhweiz- SBerfe? „Moberne
SJiöbel", Sttüptebahftraße 22, ßürih V.

Auf grage 49. §oIzbranb=SSerzierungen für 'gi'ittungen ;c.,
foroie Verzierungen, gntarfien unb befopierte Slrbeiten (aufgelegte
Ornamente) liefert 21. ©hirih, 3ürih V.

Auf grage 50. ©ie erpalten birefte Offerte.
2tuf gragen 53 unb 60. 53enben ©ie fiep an 28olf u. SSeiß,

3ürid).
21uf grage 53. Abolf Maffei, gürih.
Auf grage 54. ®a? befte ©hmieröl für Sementroprenmobette

liefert @. 2t. ißeftalozz', Rurich.
2luf grage 56. 2t. ©enner in DlihterSroeil roitt fein Sager

in 3)amenfhupmacper=Artifeln liquibieren unb roitrbe einem lieber«
nepnter be? noh Oorpanbenert Säger? auh bie_53ezug?guette biefe?
Artifel? mitteilen.

Auf grage 57. giegelbrettli unb Sîâpmli jeber 2lrt liefert
g. -Orel), ©age, ïpapngen b. ©d)affpaufen.
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Wird der Sand resp, der Grand an seiner Fundstelle in die

mit dem Rührwerk versehene Trommel des Wagens geschüttet,
der notwendige gelöschte Kalk und das Wasser hinzugethan
und — der Mörtel ist zum Abfahren fertig. Durch eine

einfache, aber sehr sinnreiche Vorrichtung bleibt die Trommel
während der Fahrt in rotierender Bewegung. Hierdurch wird
ein Mörtel hergestellt, wie ihn gleichmäßiger und durchgear-
beiteter keine Maschine und keine Menschenhand liefern kann.

Die innigste gleichmäßigste Mischung zwischen Kalk, Sand
und Wasser bleibt bis zum letzten Augenblick bestehen. Die
großen Vorteile dieser Erfindung sind in die Augen springend
und die Anschaffungskosten verhältnismäßig billig. Der Wagen
fabriziert und transportiert den vorzüglichsten Mörtel zu gleicher

Zeit. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz,)

Eine für die Holzindustrie wichtige Erfindung ist der

Apparat zum Fräsen gewundener Säulenschäfie, welche dem

Architekt Beuhne - Kopenhagen, in Deutschland patentiert
wurde. Das Fräsen geschieht in einfacher Weise durch zwang-
geführte Hobelbewegung, bei der das Arbeitsstück zu gleicher

Zeit in entsprechende Rotation versetzt und an den festsitzenden

Fräser herangeführt wird. Zu diesem Zwecke wird das Arbeits-
stück in eine am Frästisch angebrachte Schlittenführung fest

gespannt. In dem Schlitten ist seitlich eine mit schrauben-

förmiger Ruth versehene Spindel gelagert, welche die ihr
durch den am Schlitten ausgeübten Stoß oder Zug beige-

brachte Rotation durch Zahnradübersetzung auf das Arbeits-
stück überträgt. Die Spindel selbst wird durch Eingreifen
eines feststehenden Fingers in die an ihr befindliche schrauben-

förmige Ruth in Rotation versetzt. Durch Umstellen von ver-

schiedenen Greifklauen in mit Löchern versehene Scheiben
kann nicht nur das Fräsengewinde beliebig geändert, sondern

auch parallele Schraubengewinde gefräst werden. (Mitgeteilt
vom Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders

in Görlitz.)

Eine besonders für Zimmcrleute, Maurer und andere

Bauhandwerker sehr praktische Neuheit haben Pricket und Cie.

in den Handel gebracht. Dieselbe besteht aus einer länglichen,
fest aus Leder gearbeiteten Tasche, welche mit 2 Abteilungen

zur Aufnahme eines Zollstockes und eines kräftigen Bleistiftes
versehen ist. Die Hinterwand dieser Tasche sowohl als auch

die Vorderseite sind aus steifem Leder gefertigt; die Taschen

sind den Dimensionen des Zollstocks und des Bleistifts ent-

sprechend weit und so hoch gearbeitet, daß diese beiden Gegen-

stände zum bequemen Herausnehmen etwas aus der Tasche

herausreichen. Die Tasche ist mit zwei Stiften, je einen

oben und unten, versehen, um am Kleidungsstück an jeder

Stelle leicht und sicher befestigt werden zu können. (Mit-
geteilt vom Patent- und technischen Bureau von Richard
Lüders in Görlitz.)

Kunstholz aus Torf. Geige in Broich bei Mühlheim a.

d. R. erhielt ein Patent auf nachstchendes Verfahren: Roher

Torf jeglicher Art wird zum Zwecke der Entsäuerung so

lange ausgelaugt, bis er blaues Lackmuspapier nicht mehr
rötet. Dieser ausgelaugte Stoff wird nun vollständig zer-
fasert, so daß eine faserig-krause und eine mehlige Masse

entstehen. Hierauf wird das Gemenge beider Massen so

lange hin und herbewegt oder geschüttelt, bis sich eine filzige,
in den Zwischenräumen Torfmehl enthaltende »feuchte Masse

gebildet hat. Diese feuchte Masse läßt man nun etwas
antrocknen und vermischt sie darauf zur Ausfüllung der

Poren innig mit Gipswasser. Dieses Gemisch wird nunmehr
in geeignete Formen gebracht und einem hohen hydraulischen
Druck ausgesetzt. Unter diesem bleibt es etwa eine Stunde,
bis alles überschüssige Wasser entfernt ist. Läuft kein Wasser

mehr ab, so bringt man die Masse in einer geeigneten

Räumlichkeit durch einen mittelst Venlilatoreu erzeugten kalten

Luftstrom zum Trocknen. Durch die starke Pressung und

die vorherige Tränkung mit Gipswasser, durch dessen Gips-
gehalt die Poren verstopft wurden, sind die hygroskopischen
Eigenschaften der Masse fast aufgehoben. Zur Vorsicht
wird die Masse nach dem Trocknen geölt oder mit einer
Lösung von Harz in Spiritus angestrichen Als geeignetes
Mischungsverhältnis erwies sich: 2 Raumteile Gips, 10—12
Raumteile Wasser und 6—8 Raumteile Torf. Damit der

Gips bei der Fabrikation im großen, wo die Masse längere
Zeit zur Verarbeitung braucht, nicht so schnell bindet, fügt
man dem Gips ein wenig Leim hinzu. So hergestelltes
Kursthloz läßt sich vollständig bearbeiten, färben, lackieren
und polieren wie Naturholz. Daraus gefertigte Thüren,
Möbel, Parketts zc. übertreffen aber letzteres dadurch, daß
sie billiger sind undsich nicht werfen.

Fragen.

6>. Wer ist Käufer von S sehr guten Feuerspritzen, sehr billig?
6S. Wer ist Käufer von alten Metallen, wie Kupfer, Messing,

Zink re. zc.?
63. Wer fabriziert Gestelle für Feldsessel, speziell ganz ein-

fache Sorten, wie solche in sog. Bazars verkauft werden? Wer
liefert runde und kantige Stäbe hiezu? Es handelt sich eventuell
um größere Quantitäten?

64. Wie viel Pferdekräfte ergeben 1300 Liter Wasser per
Sekunde bei 0,90 na Gesäll? Was ist vorteilhafter für solche An-
läge. Wasserrad oder Turbine? Welche Größe dürfte eventuell ein
Wasserrad haben?

65. Welche schweizerische Firma betreibt Massenfabrikation
von kleinen Schraubenziehern? Direkte Offerten an F. Klein, Luzern.

66. Wer kauft einen noch fast neuen, wenig gebrauchten
Petrolmvtor von -U/z—3 Pferdekrast, von der Schweiz. Lokomoliv-
fabrik Winterthur?

67. Wie schwärzt man hölzerne Schulwandtaseln, damit sie

keinen Glanz erhalten und doch haltbar sind und wer liefert solche

Schwärze?

Antworten.
Auf Frage 38. Wellblechdächer konstruiert und wünscht mit

Fragesteller in Unterhandlung zu treten Fritz Gauger, Zürich-Unter-
straß.

Auf Frage 39. Rohes und gekochtes Leinöl, Terpentinöl,
Mattierung zc. empfehlen Gebr. Schumacher u. Cie., Luzern.

Auf Frage 46. Gußeiserne Fenster sind zu beziehen von H.
Bovermann Nachfolger, Eisengießerei, Gevelsberg i. W., sowie von
der AktiengesellschafftJsselburger Hütte in Jsselburg. Letztere Firma
hat der Ehocoladenfabrik Suchard 46 Stück auf spezielle Maße ge-
liefert: wir sind damit sehr zufrieden. Alfred Langer, Serrieres.

Auf Frage 4t. Unterzeichneter konstruiert eiserne Dachstühle
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Fritz
Gauger, Zürich-Unterstraß.

Aus Frage 45. Die Firma Johann Fäh, Glashandlung in
Rapperswyl, lieiert eine ausgezeichnete Spezialität Leim zum
Fvurnieren.

Aus Frage 45. Muster stehen zu Diensten bei Jean Ruppli,
Brugg.

Auf Frage 45. Sämtliche Sorten Leim, auch für Fourniere,
liefern in vorzüglichen Qualitäten und billigst berechnet Gebr.
Schumacher u. Cie., Luzern.

Auf Frage 48. Beste Bezugsquelle für guten Fournierleim:
G. A. Pestalozzi, Zürich.

Auf Frage 48. Musterzeichnungen für Möbelschreiner liefert
A. Schirich, Möbelzeichner, Verfasser des schweiz. Werkes „Moderne
Möbel", Mühlebachstraße 22, Zürich V.

Auf Frage 46. Holzbrand-Verzierungen für 'Füllungen zc.,

sowie Verzierungen, Intarsien und dekopierte Arbeiten (aufgelegte
Ornamente) liefert A. Schirich, Zürich V.

Auf Frage 56. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Fragen 53 und 66. Wenden Sie sich an Wolf u. Weiß,

Zürich.
Auf Frage 53. Adolf Maffei, Zürich.
Auf Frage 54. Das beste Schmieröl für Cementröhrenmvdelle

liefert G. A. Pestalozzi, Zürich.
Auf Frage 56. A. Genner in Richtersweil will sein Lager

in Damenschuhmacher-Artikeln liquidieren und würde einem Ueber-

nehmer des noch vorhandenen Lagers auch die Bezugsquelle dieses
Artikels mitteilen.

Auf Frage 57. Ziegelbrettli und Rähmli jeder Art liefert
I. Tret), Säge, Thayngen b. Schaffhausen.
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2luf grage 57. SSenbeit Sie fid) an ©ebr. Çuujifer, Säge,
©ontenfchmpt (Slargau).

Stuf grage 58. (K. Kamm, j. Säge, (Kühlebora.
Stuf grage (jO. SBenben Sie ficti an bie girma Vi. ©enner

in KiditerSmeil, meldje ghnen biüigfte Offerte (teilen wirb.
Stuf grage «0. gebe 2Irt Ketten galoaniftert unb in (Keffing,

liefert gof. Stun, Kettenfabrif, Kebifon

£ttOijtifhoud^tit,tciflcr.
«Bon her 3itrd)cr ®au« unb 2tH»rgenofficnfdjaft »erben

bie (Kaurerarbetien su jtoei einfachen unb jmet Soppelraobnljäufern
an ber Sonneggftraße Zürich IV sur Konïurrenj auSgefdirieben.
(Pläne uttb Sebingungen finb einsufefjen bei .£>. Z^S^r, Krdiiteft,
©onneggftraße 60. Sie Offerten finb bis sunt 80. 2lpril an §ertn
S. Sacr'«3d)meijer, Siefen Bor, 3üridj, einjufenben.

G'rftcUung ci»c$ cirfa 277 m langen fdjmie&cifcrncn
©ciöuBct$ auf bie ©eeufermauer bei ber Sabanftalt im Siefen«
britnnen Zürid), KretS V. öiefür aufgeftellte Sebingungen unb
Zeichnungen föntten auf bem Sureau beS StabtingenieurS unb auf
bem Siefbauamt V etngefefjen merben. Uebernahmêofferten mit
ber Siuffdtrift „©elänber Siefenbrunnen" finb bis junt 1. (Kai an
ben Sauüorftanb, §err ©tabtrat Sr. (paul Ufteri, einzureichen.

Kirchturmulir. La commune de Baulmes (Canton
de Vaud) met au concours la fourniture d'une horloge pour
la frappe des heures sur les cloches du temple. Le cahier
des charges est déposé au greffe de la municipalité. Les
Soumissions doivent être remises à M. le syndic pour le
15 Mai.

3)0$ OflcîtrizitStôtucrf (Hntljmtfett eröffnet Konfurrenj für
ben Sau beS (Kafd)inenhaufe3 mit fünf Surbinenfammern unb für
ben Unterbau beS eifernen KlappenmehreS in ber Keufj, 48 m breit.
Seroerber, meldje ftch über 'KuSfüfjruna non SBafferroerfbauten auS»

raeifen föntten, merben eingelaben, Cffertin biS 4. (Kai näcbftlfin
an (ßräfibent ©b. non (KooS in üujern einjufenben mit ber Stuf«

fdtrift: „Gingabe für baS (KafdftnenhanS unb SBefjr Katf)aufen".
(Pläne unb Sebingungen fönnen auf bem Saubureau in Kathaufen
eingefeben merben.

3)ic .\>o et) beritten für öic gittic gett3&urg=2Stl5>cgg. (plane
unb Sebingungen fönnen auf bem Saubureau in SJenjburg ein«

gefehen merben. Sie Angebote finb unter ber Sluffdirift „Sau«
eingäbe Senjburg=9Bilbegg" fpäteftenS b29. Slpril b. Q. fdjriftlid)
unb »erfiegelt an bie Sireftion ber Sdfmeij. ©eettjalbaljn in §od)«
borf einzureichen.

(tönffcrlcitnug aitè «tcmgutröfjrcu, Keferuoir unb @ufj«

rölfrenleitung mit ippbranteit. KäfiereS bei £>errn Sramèr in Zernef)
(©ngabin).

©rurfentiautctt itt SRöttdjoItorf (Zürich), lieber bie ©r«

ftellung jmeier neuen Srücfen über ben da« unb Sieburgerbach im
Sorfe (Könchaltorf, befteljenb in SBiberlagern unb Itfermauern auS
Selon unb Srndffieinen mit ca. 100 ms Qnhaft unb eifernem Ober»
bau im ©efamtgeroidjte oon 21,3 t mirb Konfurrenj eröffnet, (pläne,
©emiditSberechnungen unb Sau»orfd)riften fönnen auf bent fant.
gngenienrbureau, Dbmannamt, Z'mmer Kr. 46, Zürich, eingejehen
merben. UebernahmSofferten für bie eine ober anbere 2lrbeit§gattung
finb »erfchloffen unb mit ber ?luffcht'ift „Srücfen in (Könchaltorf"
bis 30. (üprif 1895 ber Sireftion ber öffentlichen Sirbetten in Zürich
einjufenben.

Sic Straf)cnfotttiniffton ycriöatt eröffnet Konfurrenj über,
bie Ueberroölbung beS ©iefentalbacbeS, beftehenb in ber öauptfadie
in ber ©rftedung eines SetonfanaleS — ©ierprofil 1,C0 m/1,50 m
— auf eine Sänge oon 320 m. (plane, Sauoorfchrtften unb ©in«
gabeformulare liegen auf bent Sureau oon (.'. Kürfteiner, Ingenieur
in St. ©allen, foroie auf ber ©emeinbefanjlei ÇiertSau jnr ©infidjt
ber Zntereffenten auf. ©ingaben finb »erfchloffen unb mit ber ,21uf»

fdjrift „Siefenthalbachforreftion" oerfehen, bent (präfibenten ber

©traßenfommiffion, ôrn. ©. (fSreiftg in .jjertSau, bis fpäteftenS ben
4. (Kai 1. 3- einzureichen.

Sit* Bio ytcfcritttg Benötigten 9Jiobiltar$ unb ber
dö>nfd)C :c. für ba§ neue SlbfonberungShanS be§ KantonSfpitalS
St. ©allen mirb für (preiSeittgaben bis unb mit 27. Slpril abenbS

Konfurrenj eröffnet. Z^ oergeben ift an (Kobeln nadi uorhanbenen
(Kuffern : ©iferne Settftellen, gauteutlS, Kadtttifche, Sifcbe, ßhiffon«
nièreS, SophaS, Uhren, fpanifche SSänbe, Sfouleauj;, Sett=Safeln,
Kopf« unb guhbretter. 21n SBäfche unb Settjeug nad) (Kufler:
Seintücber, Kiffenanjüge, £>anb» unb 3Safd)tüd)er, (Känner« unb
grauenhemben, gaden, Kaihtröde, Sifd)tüd)er, Slrjtröde, Schürjen,
(Katraiten, Sedtüdfer, Kiffen, geberbeden :c. gür Söäfdje uttb Sett«

jeug merbett ©egenmufter oerlangt, ©ingaben unter ber lleberfdtrift
„KbfonberungShauS" an bie KantonSfpitaloermaltung in St. ©allen.

(Reparatur beö griebljofgelönberö (Kölbingen bei Itjnach.
Seriellen unb Kegulieren ber Steinfodel unb beâ ©ifengelänberä.
Slnftridp be8 ©ifengelänber§. ©ingaben finb bi§ jum 1. (Dlai
näd)fil)tn bem ©emeinbeamt bahier einjttreidjen, mo bie näheren
Sebingungen oernornnten merben fönnen.

SRcuBau ber Sinfcbütjlfiripe in 2t. ©aücn. Sie ©rab«,
(Dîaurer« unb Serfeltarbeiten finb ju oergeben. S'äue uttb Se»
bingungen föttnen im Sitveau ber fpejiellen Sauleitung, öerru
Slrciiiteft Sfeiffer, itt girma Sfeiffer & Senbcl att Oer Korfchad)er«
ftrafje, eiugefeheu merben, mofelbft auch bie 2lngebote bt8 (Kittrooch
ben 1. (Kai, mittags 12 Uhr, »erfchloffen einjureidjen finb.

Slaufenftrnfjc. ©ämtliche Sauarbeiten ber V. Slbteilung ber
Klaufenftrafje oon Sreiten=5eelithal=SaIm. Km. 15.035 bi§ Km.
21,750 unb ben ©ntroäfferunqäarbeiten auf ber (pafthöhe oon Km.
23,500 bis Km. 24,600 in ber ©emetnbe Itnterfchädieu. Koften«
anfchlag ber V. Slbteilung gr. 588,700. —, bo. ber ©ntmäfferuugen
gr. 19,220. —, Sejüglicfie Offerten finb »erfchloffen unb mit ber
Sluffchrift „Klaufenftrafte Sreiteu>Salm" oerfehen bis fpäteftenS
ben 30. ülpril 1895 an baS Sttreau ber Klaufenftrafje in Slltborf
einjufenben, mofelbft auch bie (pläne unb Sauoorfchriften jnr Gin«
fid)t aufliegen.

©rftcllung Ber clcftrifdjcn 2traftenbclcud)tung für Küfdt«
üfon. ©ingaben finb bis 1. (Kai b. g. an ben (präiiDenten ber
Kommiffion, 21. Künbig, ju lichten, bet bem and) baS 'Kähere ju
erfahren ift.

Ülrdjturmurjir. La municipalité de Lonay met au con-
cours la construction d'une horloge neuve à placer au
temple paroissial. Les maîtres de l'art sont priés de prendre
connaissance de l'état des lieux et d'envoyer leurs soumis-
sions jusqu'au 1 Mai. Pour tous renseignements, s'adresser
à M. le syndic de Lonay.

dRalcrci unb «fulpturarbeitcn ber Seforation beS 21uS»

fteltungSpnlafteS für fdjöne Künfte ber Sd)meij. üanbeSaudfteltimg
©enf 1S96. ©in ©ettbemerb ift eröffnet unter ben fchmeijerifdjen
Künftlern unb SetorationSmalern : 1. für bie SeforationSmalereien
beS SluSftellungSpalafteS für bie fchünen Künfte; 2. für bie Sfulptur«
arbeiten ber Setoration beSfetben ©ebäubeS. Künftler unb gnbtt«
ftriede, meldie fich für biefe 21rbeiten bemerben motten, tonnen je«
meilen jmifdjeit 11 unb 12 Uhr morgens in ben *8nreauj- ber
2(rchitetfen G. Ke»erb:n unb (paul Sonuier, 33ouleuarb bn Shéâtre 4,
©enf, uon ben Sebingungen Kenntnis nehmen. Sie Semerber
haben ihre (projette im Sàtiment électoral an bie SIbreffe beS
Gentraltomitee ber SanbeSauSfteüung uor bem 31. (Kai 1895, mit»
tagS 12 Uhr, abzuliefern.

2d)tucij. Sanbc$au$ftcQung Wcnf 1896. SaS ©entrai»
fomitee erläfft einen Kufruf an bie Scbmeijer Künftler betr. ben
freien (Settbemerb für ein in garben ausgeführtes Sitelbilb auf
bem illuftrierten 2luSftettungSbIatt. ©S ftellt ju biefent Sehufe
500 gr. jur Verfügung ber gurp. SehufS Kenntnisnahme ber
Sebingungen hoben fid) bie Künftler an bie Kanjtei ber SanbeS»
auSftellung (StabthauS in ©enf) ju menben.

SltmcnpauéBaute 2d)lot)j. Konfnrrenjeröffnung für bie
Lieferung [amtlicher genfterbänfe in ©id)en= ober Kirichbanmholj
(ausgearbeitet 28 mm bid, mit angeftofjenem Garntjjftab). ©in«
gaben für biefe 2lrbeit finb fofort bem (Präfibenteit ber 2lrmenhanS=
bautommiffion, §rn. ©ntbrt. (K. guchS-Kitrje in Sd)mi)j=Seeroen,
einzugeben.

ZoUgcBäuBc 2tcitt 0. (Hl). Sie ©rb>, (Kaitrer-, Zimmer«
unb ^)oljcementbebad)ungS=21rbetten für ein öoljhauS beim Zoll»
gebäube in Stein a. Kh- Zeichnung, Sebingungen unb 21nqebot»
fornutlare finb im Zottbureau Stein jnr ©mficht aufgeteilt. Heber«
nahmSofferten finb ber Sirettion ber eibg. Sauten in Sern »er»
fchloffen unter ber (ttujfcbrift: „2lngebot für Zottbaute Stein" bis
unb mit bem 1. (Kai näd)ftf)in franto einzureichen.

üompletlc Grftcllung tiott 3—6 (Mrbcitcrtuol)nI)äufcrtt
mit je 2 islohnungen à 2 größeren unb 1 tleinen Zimmer, Küchen.
GS mirb auf folibe Sauart, praftifdie Ginteilung unb gefälliges
Sleußere gefehen. (pläne unb Koftenooranfd)läge btS 10. (Oîai an
Sroron, Soueri u. ©ie., Saben.

Stclfcimut3fd)rci&mtncn.
3sie «teile cinc$ S8nufül)ret$ für ben Kirchenbau (ÜSepiton.

Olnmelbnngen nimmt bis 8. (Oîai entgegen £>err çpauj Keber, Sir»
djitett in Safel.

Sic Stelle Be$ ^nbentaetonteoUeucé Bcê CBertriegé«
tontmtffaeiate$ ift neu jn befepert, Semerber um biefe Stelle
haben iljre Stnmelbungen bis jum 28. b. (K. bem fchroeij. SKilitar»
bepartement in Sern "fd)riftlid) einzureichen.

ïïitfpnp MarVPTl hochfeinsten, echt englischen Cheviots,
rilgollO lllulJitill Kammgarnen. Tüchern. Serges, Moltons, VelotUchern,

Croisés, Satins, Diagonals, farbigen Tüchern, Buxkins
„ in den neuesten uni- und Modefarben.

Herren-Tüchern Hosenstoffe, abgepasste Pantalons
mit Galons, Ueberzieherstoffe in praktischen und feinen,

per Meter von eleganten Modestoffen;
Fr. I. 90 an meterweise und portofrei ins Hans.

OETTINGÉB & Co., Zürich.
Muster sämtlicher Herren- und Damenkleiderstoffe umgehend franko.
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Auf Frage 57. Wenden Sie sich an Gebr. Hunziker, Säge,
Gontenichwyl '.Aargau),

Auf Frage 58, M, Kamm, z, Säge, Mühlehorn.
Auf Frage llv. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

in Richtersweil, welche Ihnen billigste Offerte stellen wird.
Auf Frage KV. Jede Art Ketten galvanisiert und in Messing,

liefert Jos, Brun, Ketlenfabrik, Nebikon

Submissions-Mnzeiger.
Von der Zürcher Bau- und Spargenosscnschaft werden

die Maurerarbeilen zu zwei einfachen und zwei Doppelwohnhäusern
an der Sonneggstraße Zürich IV zur Konkurrenz ausgeschrieben,
Pläne und Bedingungen sind einzusehen bei H. Ziegler, Architekt,
Svnneggstraße 60. Die Offerten sind bis zum 39, April an Herrn
I, Bacr-Schweizer, Tiefenhof, Zürich, einzusenden,

Erstellung eines cirka S77 u> langen schmiedeisernen
Geländers aus die Seeufermauer bei der Badansialt im Tiefen-
brunnen Zürich, Kreis V. Hiefür aufgestellte Bedingungen und
Zeichnungen können auf dem Bureau des Stadtingenieurs und aus

dem Tiefbauamt V eingesehen werden, llebernahmsofferten mit
der Ausschrist „Geländer Tiefenbrunnen" sind bis zum 1, Mai an
den Bauvorstand, Herr Stadtrat Dr, Paul Usteri, einzureichen,

lia. eominuvs às öaulmes (Danton
às Vanâ) msl arr concours la, t'ournituro cUuns siorlogs pour
la, Irapps àss Usures sur Iss clocUos àu tsmpls, l-s casiisr
ckss charges osl àsposs au Krskks ào ta municipalité, I-sz
Soumissions àoivsnb sirs remises à N, le sz-nàio pour Is
15 Älai,

Das Elektrizitätswerk Rathausen eröffnet Konkurrenz für
den Bau des Maschinenhauses mit fünf Turbinenkammern und für
den Unterbau des eisernen Klappenwehres in der Reuß, 43 m breit,
Bewerber, welche sich über Ausführung von Wasserwerkbauten aus-
weisen können, werden eingeladen, Offerten bis 4, Mai nächsthin
an Präsident Ed, von Moos in Luzern einzusenden mit der Auf-
schrift: „Eingabe für das Maschinenhaus und Wehr Rathausen".
Pläne und Bedingungen können auf dem Baubureau in Rathausen
eingesehen werden.

Die Hochbauten sür die Linie Lenzburg-Wildegg. Pläne
und Bedingungen können auf dem Baubureau in Lenzburg ein-
gesehen werden. Die Angebote sind unter der Aufschrift „Bau-
eingäbe Lenzburg-Wildegg" spätestens^bis 29, April d. I, schriftlich
und versiegelt an die Direktion der Schweiz. Seethalbahn in Hoch-
dorf einzureichen,

Wasserleitung aus Steingutröhren, Reservoir und Guß-
röhrenleitung mit Hydranten. Näheres bei Herrn Tramsr in Zernetz
(Engadin).

Brückenbautcn in Mönchaltorf (Zürich), lieber die Er-
slellung zweier neuen Brücken über den Aa- und Lieburgerbach im
Dorfe Mönchaltorf, bestehend in Widerlagern und llfermauern aus
Beton und Bruchsteinen mit ca. 199 m» Inhalt und eisernem Ober-
bau im Gesamtgewichte von 2l,3 I wird Konkurrenz eröffnet. Pläne,
Gewichisberechnungen und Bauvorschriften können auf dem kant.

Jngenieurbureau, Obmannami, Zimmer Nr. 46, Zürich, eingesehen
iverden, llebernahmsofferten für die eine oder andere Arbeitsgattung
sind verschlossen und mit der Ausschrift „Brücken in Mönchaltors"
bis 39. April 1895 der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich
einzusenden.

Die Straszenkommissiou Herisau eröffnet Konkurrenz über,
die lleberwölbung des Wiesentalbaches, bestehend in der Hauptsache
in der Erstellung eines Betonkanales — Eierprofil 1,99rn/1,59 na

— auf eine Länge von 329 m. Pläne, Bauvorschristen und Ein-
gabeformulare liegen auf dem Bureau von L. Kürsteiner, Ingenieur
in St. Gallen, sowie auf der Gemeindekanzlei HeriSau zur Einsicht
der Interessenten auf, Eingaben sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Wiesenthalbachkorrektion" versehen, dem Präsidenten der
Straßenkommissivn, Hrn. C. Preisig in HeriSau, bis spätestens den
4, Mai l. I. einzureichen.

Mir die Lieferung des benötigten Mobiliars und der
Wäsche :c, für das neue Absonderungshaus des Kantvnsspitals
St. Gallen wird für Preiseingaben bis und mit 27, April abends
Konkurrenz eröffnet. Zu vergeben ist an Möbeln nach vorhandenen
Mustern : Eiserne Bettstellen, Fauteuils, Nachttische, Tische, Chiffon-
nières, Sophas, Uhren, spanische Wände, Rouleaux, Bett-Tafeln,
Kopf- und Fußbretter, An Wäsche und Bettzeug nach Muster -

Leintücher, Kissenanzüge, Hand- und Waschtücher, Männer- und
Frauenhemden, Jacken, Nachtröcke, Tischtücher, Arztröcke, Schürzen,
Matratzen, Decktücher, Kissen, Federdecken :c. Für Wäsche und Bett-
zeug werden Gegenmuster verlangt, Eingaben unter der Ueberschrift
„Absonderungshaus" an die Kantonsspitalverwaltung in St, Gallen.

Reparatur des Friedhofgeländers Goldingen bei Uznach.
Versetzen und Regulieren der Steinsockel und des Eisengeländers.
Anstrich des Eisengeländers. Eingaben sind bis zum 1. Mai
nächsthin dem Gemeindeamt dahier einzureichen, wo die näheren
Bedingungen vernommen werden können.

Neubau der Linsebühlkirche in St. Gallen. Die Grab-,
Maurer- und Berseyarbeiten sind zu vergeben. Pläne und Be-
dingungen können im Bureau der speziellen Bauleitung, Herrn
Architekt Pfeiffer, in Firma Pfeiffer Bendel an der Rorschacher-
straße, eingesehen werden, woselbst auch die Angebote bis Mittwoch
den 1, Mal, mittags 12 Uhr, verschlossen einzureichen sind.

Klausenstraße. Sämtliche Bauarbeiten der V, Abteilung der
Klausenstraße von Breiten-Seelithal-Balm. Km, 15,935 bis Km.
21,759 und den Entwässerunqsarbeiten auf der Paßhöhe von Km.
23,599 bis Km. 24,699 in der Gemeinde Unteischächen, Kosten-
anschlag der V. Abteilung Fr. 588,799. —, do, der Entwässerungen
Fr. 19,229, —, Bezügliche Offerten sind verschlossen und mit der
Aufschrift „Klausenstraße Breiten-Balm" versehen bis spätestens
den 39, April 1895 an das Bureau der Klausenstraße in Altdorf
einzusenden, woselbst auch die Pläne und Bauvorschriften zur Ein-
ficht aufliegen,

Erstellung der elektrischen Straßenbeleuchtung für Rüsch-
likon. Eingaben sind bis I.Mai d, I, an den Präsidenten der
Kommission, A, Kündig, zu richten, bei dem auch das Nähere zu
erfahren ist,

Kirchturmuhr. I-a rauuicipalits cks Oouazc rast au cou-
cours la construction à'uus horions nsuvs à placer au
temple paroissial, Oss martres âs l'art sont pries às preuàrs
connaissance âe l'stat ckes lieux et ci'snvo^sr leurs soumis-
sions susgu'au 1 dlai, l?our tous rsussiAuemsnts, s'aàresssr
à dl. le sz-nàic cls l-oua^.

Malerei und Tkulpturarbeiten der Dekoration des Aus-
stellungspalastes für schöne Künste der Schweiz, Landesausstellung
Genf 1896, Ein Wettbewerb ist eröffnet unter den schweizerischen
Künstlern und Dekorationsmalern r 1, für die Dekorationsmalereien
des Ausstellungspalastes für die schönen Künste t 2, für die Skulptur-
arbeiten der Dekoration desselben Gebäudes, Künstler und Indu-
strielle, welche sich für diese Arbeiten bewerben wollen, können je-
weilen zwischen 11 und 12 Uhr morgens in den Bureaux der
Architekten E, Reverdin und Paul Bouvier, Boulevard du Théâtre 4,
Genf, von den Bedingungen Kenntnis nehmen. Die Bewerber
haben ihre Projekte im Bâtiment electoral an die Adresse des
Centralkomitee der Landesausstellung vor dem 31. Mai 1895, mit-
tags 12 Uhr, abzuliefern.

Schweiz. Landesausstellung Genf 18SK. Das Central-
komitee erläßt einen Ausruf an die Schweizer Künstler betr. den
freien Wettbewerb für ein in Farben ausgeführtes Titelbild auf
dem illustrierten Ausstellungsblalt. Es stellt zu diesem Behufe
599 Fr. zur Verfügung der Jury, Behufs Kenntnisnahme der
Bedingungen^haben sich die Künstler an die Kanzlei der Landes-
ausstellung (Stadthaus in Genf) zu wenden.

Zlrmeuhausbaute Schwyz. Konkurrenzeröffnung für die
Lieferung sämtlicher Fensterbänke in Eichen- oder Kirschbaumholz
(ausgearbeitet 28 mm dick, mit angestoßenem Carnißstab), Ein-
gaben für diese Arbeit sind sofort dem Präsidenten der Armenhaus-
baukommission, Hrn. Gmdrt, M, Fuchs-Kürze in Schwyz-Seewen,
einzugeben,

Zollgebkude Stein a. Rh. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-
und Holzcementvedachungs-Ardeiten sür ein Holzhaus beim Zoll-
gebäude in Stein a, Rh, Zeichnung, Bedingungen und Angebot-
formularc sind im Zollbureau Stein zur Einsicht aufgeteilt. Ueber-
nahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern ver-
schlössen unter der Aufschrift' „Angebot für Zvllbaute Stein" bis
und mir dem 1. Mai nächsthin franko einzureichen.

Komplette Erstellung von Z—K Arbeiterwohnhäuseru
mit je 2 Wohnungen à 2 größeren und 1 kleinen Zimmer, Küchen.
Es wird auf solide Bauart, praktische Einteilung und gefälliges
Aeußere gesehen. Pläne und Kostenvoranschläge bis 19, Mai an
Brown, Boveri n, Cie,, Baden.

Stellenausschreibungen.
Die Stelle eines Bauführers für den Kirchenbau Wetzikon,

Anmeldungen nimmt bis 8, Mai entgegen Herr Paul Reber, Ar-
chitekt in Basel.

Die Stelle des Jnventarkontrolleurs des Dberkriegs-
kommifsariates ist neu zu besetzen, Bewerber um diese Stelle
haben ihre Anmeldungen bis zum 28. d. M. dem schweiz. Militär-
département in Bern "schriftlich einzureichen.

IVsgpIltM bis äen kocbiöinstsn, eokr enZIiLeken Ltieviotg,
Qlhvllv mai ktill Kammgarnen, Iticiiern, Serges, seitens, Vsletüciiern,

^
Lrotses, Satins, lliagenais, wringen liicbern, öuxkins

îikkkKst-1'ìîLllKI'II HossusioSs, s.1ossps,ssbs i?arlis,Ic>ris

Í. S0 an meternvise null portotrs! ins IIuns.
cLt eo., /ìiìià

Cluster LàNNlioller lernen- unä vamenkikilierstotie umxeìlenâ fravko.
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